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Direkt im

Anschluss

an unserem Pokal-

sieg meinte die

Mannschaft, jetzt

machen wir genau

so weiter. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 

Schiedsrichtergespann bestehend
aus Sina Gieringer, Arne Baumer und
Amin Hamidi. Schön, dass Ihr den
Weg zu uns in den schönen Frieden-
grund gefunden habt.

Mit dem FV Ravensburg erwartet
uns heute ein starker und ambitio-
nierter Gegner. Wenn ich persönlich
an den FV Ravensburg denke, fällt
mir sofort auch die unglaublich gute
und ambitionierte Jugendarbeit ein.
Als Mannschaft in der Obetrliga ste-
hen die Ravensburger für eine kom-
pakte Spielweise, viel Einsatz und
eine hohe individuelle Qualität im
Kader. Das Hinspiel ist uns zwar in
guter Erinnerung geblieben, als wir
mit einer konzentrierten Leistung
einen 3:1-Auswärtssieg einfahren
konnten – dennoch wissen wir, dass
uns heute eine ausgesprochen
schwere Aufgabe bevorsteht. Ra-
vensburg hat sich im Laufe der Sai-
son immer weiter stabilisiert und
wird alles daran setzen, uns das
Leben so schwer wie möglich zu ma-
chen.

herzlich Willkommen zu unserem
nächsten Heimspiel. Ein besonderer
Gruß gilt heute natürlich wie immer
unseren Gästen aus Ravensburg mit
ihrem Trainer Rahman Soyudogru
und seinem Trainerteam sowie dem

Umso wichtiger war für uns das Er-
folgserlebnis unter der Woche: Im
Pokalspiel gegen Laufenburg hat un-
sere Mannschaft Moral und Ent-
schlossenheit gezeigt und sich mit
einem verdienten 4:2-Sieg belohnt.
Dieser Erfolg gibt uns Selbstvertrau-
en und wir wollen diesen  Weg kon-
sequent weiter gehen.

Jetzt gilt es, diese Energie, Effizienz
und Geschlossenheit auch heute auf
den Platz zu bringen. Wenn wir als
Team auftreten, unsere Chancen
konsequent nutzen und mit der nö-
tigen Leidenschaft spielen, bin ich
überzeugt, dass wir auch heute ein
gutes Spiel abliefern werden.

Dafür brauchen wir auch Euch,
liebe Zuschauer. Eure Unterstützung
von den Rängen am Mittwoch hat
uns sehr gut getan. Wir brauchen
das.

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel (nicht mehr im Kader), Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler (nicht mehr im 
Kader), Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj (nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Tobias Doering (Geschäftsführer Organisation), Armin Distel (Team Sponsoring), Reinhard Warrle (kommissa-
rischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer),  Georgios Pinti-
dis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (ehemaliger Chef-Trai-
ner), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark
Jauchmann (Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger, Kevin Müller

Es fehlen: Marco Ehmann, Noah Haller, Nico Hug, Ralf Hellmer (Co-Trainer)



Kulttrai-

ner Huub Stevens hätte seine helle Freude. Der prägte einst den Satz: »Die Null muss stehen«.

Genau dies gelang dem FC 08 Villingen in den beiden Partien gegen Backnang und Denzlingen.
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lein aufs Backnanger Tor zuzusteu-
ern. Und entschied sich dann doch in
beiden Fällen falsch. Statt selbst ab-
zuschließen, spielte er erst auf Fabio
Pfeifhofer, später auf Leon Albrecht
ab. Die einen sagen uneigennützig,
die anderen rauften sich die Haare.

Als dann auch noch Christin Derf-
linger mit seinem Schuss Backnangs
Keeper Maurice Brauns zu einer
Glanzparade zwang, war die nächste
Chance zur Führung dahin. »Wir sind
dennoch gerade in diesem ersten
Durchgang sehr dominant aufgetre-
ten, es wurden fußballerische Lö-
sungen gesucht und tatsächlich auch
gefunden, hatten das Spiel im Griff.
Aber es wurde eben versäumt, zwei
oder drei Tore vorzulegen«, lautete
das Fazit von Matthias Uhing dazu.
Was gegen einen dann doch in der
Offensive größtenteils harmlosen
Gast nicht nur möglich, sondern fast
schon verpflichtend gewesen wäre.
Um für Ruhe im Karton zu sorgen.

Kurz nach Wiederbeginn – Ersatz-

DIE NULL STEHT

Am Ende setzte dann doch noch
das große Zittern ein. Was nicht al-
lein an den unwirtlichen Temperatu-
ren mit leicht über null Grad und
teilweise einsetzendem Schneeregen
lag. Mit dem knappsten aller nur
möglichen Ergebnisse rettete der FC
08 Villingen den Dreier gegen die
TSG Backnang über die Zeit, sorgte
für den sehnlichst erwarteten ersten
Sieg des Kalenderjahres 2026.

Dabei hätte es für die Mannschaft
von Chef-Trainer Matthias Uhing so-
weit erst gar nicht kommen dürfen,
wäre da nicht ihr seit Wochen exi-
stierendes Hauptproblem. Effektivi-
tät? Versetzungsgefährdet! Keine
zehn Minuten waren gespielt, als
weitere Anmerkungen in dieser Rich-
tung im Zeugnis notiert werden
mussten. Kevin Müller bekam gleich
zweimal die Gelegenheit, quasi al-

1:0
(0:0)

Kapitän Angelo Rinaldi hatte inzwi-
schen den Platz verletzungsbedingt
verlassen müssen – hätte Backnang
beinahe den Spielverlauf komplett
auf den Kopf gestellt. Doch Villin-
gens Torwart Andrea Hoxha rettete
erst gegen Tim Pöhler, dann brachte
Julian Geldner das Kunststück fertig,
den verwaisten Kasten nicht zu tref-
fen. »Es war wie so oft im Fußball:
Der Gegner passt das ein oder ande-
re an, man selbst verliert ein kleines
Bisschen den Glauben an sich«, so
der Nullacht-Trainer zu dieser An-
fangsphase der zweiten Halbzeit.
Sagte aber gleichzeitig: »Nach die-
sen vergebenen Chancen von Back-
nang sind uns schon einige Steine
vom Herzen gepurzelt. Wir verfielen
trotzdem nicht in Panik, bleiben ge-
duldig. Haben es weiterhin mit Sei-
tenverlagerungen und Pässen ins
Zentrum versucht, sind gut in den
Strafraum nachgerückt.«

Was letztendlich zum Tor des Tages
führte. Enrico Krieger wurde nicht at-
tackiert, trieb den Ball nach vorne,



stands noch mehr aufmachen und
riskieren musste, versteht sich von
selbst. »Sie sind nun mal eine Men-
talitäts-Mannschaft, geben nie auf
und da haben wir uns etwas zu sehr
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hinten rein drängen lassen. Es aber
in der Defensive insgesamt gut ge-
macht, nur mit dem Ball eben nicht
ganz so«, sagte Matthias Uhing.
Deshalb habe der erlösende zweite
Treffer nicht wirklich in der Luft ge-
legen. Ein paar Kopfbälle, wie etwa
den von Jonas Busam nach Ecke von
Christian Derflinger in der 63. Spiel-
minute, doch jene Hochkaräter aus
Durchgang Nummer eins gab es
nicht mehr reihenweise.

sah die Lücke und schickte Fabio
Pfeifhofer mit einem Steckpass auf
die Reise. Der ließ Brauns geschickt
ins Leere laufen und schob ein. Dass
der Gegner angesichts dieses Rück-

Von links: Kevin Müller, Fabio Pfeifhofer, Leon

Albrecht und Enrico Krieger landeten mit dem

FC 08 zuletzt zwei knappe Oberliga-Siege. Erst

gegen Backnang, dann in Denzlingen.
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Aber auch so reichte es, als
Schiedsrichter Jonas Becker nach
einer gefühlt ewig dauernden Nach-
spielzeit endlich abpfiff. »Der Sieg
von Villingen geht in Ordnung und
ist verdient«, musste selbst TSG-Trai-
ner Mario Marinic anschließend zu-
geben.

Es gibt Spiele, da ist partout kein
Schönheitspreis zu gewinnen. Un-
wichtiger macht es den Erfolg in
einem solchen jedoch nicht. Wie
etwa den 1:0-Sieg des FC 08 Villin-
gen beim mit dem Rücken zur Wand
stehenden Schlusslicht vom FC
Denzlingen. Selbst wenn die drei
Punkte erst in der absoluten Prime-
Time, sprich kurz vor dem Ende,
durch einen Treffer von Christian
Derflinger eingetütet wurden.

»Wir hatten tatsächlich einige Pro-
bleme damit, in die Partie zu fin-
den«, gibt Chef-Trainer Matthias
Uhing offen zu. Dadurch gehörte die
Anfangsphase eher dem Team aus
Denzlingen, das die Schwarz-Weißen
mit seiner – unabhängig vom Tabel-
lenplatz – durchaus vorhandenen
fußballerischen Qualität ein ums an-
dere Mal vor Aufgaben stellte. »Der
Zugriff im Zentrum, das Anlaufen im
Pressing – beides hat noch nicht so
funktioniert, wie wir uns dies vorge-
stellt hatten«, schildert er darüber
hinaus. Was dazu führte, dass die
Einheimischen zu zwei oder drei
guten und einigen Halbchancen
kamen. »Dies hat sich in dem Mo-
ment nicht ganz so gut angefühlt«,
berichtet Matthias Uhing. Die einzig
nennenswerte Möglichkeit für den

FC 08 in diesem ersten Durchgang
vergab Fabio Pfeifhofer.

»Gerade in dieser Halbzeit Num-
mer eins war es das erwartet schwe-
re Spiel, dementsprechend waren wir
mit unserer der eigenen Leistung
nicht ganz zufrieden«, so der Nul-
lacht-Trainer. Weil es Villingen nicht
schaffte, die nötige Dominanz aufs
Feld zu bringen. Alles in allem war es
sicher kein Hurra-Fußball, den beide
Clubs an diesem Nachmittag boten.
Die Partie lebte mehr von ihrer In-
tensität, als von Torraumszenen am
Fließband hüben wie drüben. »Es
ging darum, die Hoheit im Mittelfeld
zu gewinnen«, erläutert Matthias
Uhing.

Was seiner Mannschaft mehr und
mehr gelang, sie sich in die Begeg-
nung reinfuchste, Peu à peu Schritte
nach vorne machte und das Zepter
übernahm. »Weil wir in der Pause,
nachdem es schon zuvor leicht bes-
ser wurde, die nach wie vor existie-
renden Probleme klar angesprochen
und in der Positionierung einiges an-
gepasst haben«, so Matthias Uhing.
Maßnahmen, die zunehmend Wir-
kung zeigten. »So wie die ersten 45
Minuten aufgrund von leichten Feld-

vorteilen noch Denzlingen gehörten,
schlug das Pendel nun endgültig in
unsere Richtung um. Wir haben in
diesem zweiten Durchgang keine
einzige echte Torchance mehr von
ihnen zugelassen«, betont der Villin-
ger Coach.

»Dies ist der Punkt, der mich mit
ein wenig Abstand zufrieden und un-
heimlich stolz auf die Mannschaft
macht. Permanent wurde von uns an
der Schraube gedreht, ehe wir sie
endlich gelöst hatten. Es war den-
noch ein hartes Stück Arbeit«, sagt
Matthias Uhing. Der vor allem zwei
Faktoren für den Sieg verantwortlich
macht. Zum einen die Steigerung,
welche von Minute zu Minute sicht-
bar wurde. »Zum anderen aber auch,
dass wir von der Bank nochmals zu-
sätzliche Energie bringen, dadurch
weitere Impulse setzen und Druck
aufbauen konnten. Somit war es für
mich nur eine Frage der Zeit, bis das
Tor fallen würde. Meine einzige
Sorge war: reicht diese noch?«, er-
zählt er. Sie reichte, als
Christian Derflinger – von
Gian-Luca Feißt in Szene
gesetzt – in der 86. Spiel-
minute diesen Treffer er-
zielte.

0:1
(0:0)
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burg zurück ins Spiel. Der Verbands-
ligist wurde in der Folgezeit zwar
etwas mutiger, doch Kapitän Nico
stellte den alten Abstand wieder her.
Als dann auch noch Kevin Müller
kurz vor dem Halbzeitpfiff regelwid-
rig zu Fall gebracht wurde und Chri-
stian Derflinger den fälligen
Strafstoß sicher verwandelte, war die
Sache eigentlich schon nach einem
Durchgang so gut wie entschieden.

Eines muss den Gästen allerdings
zugutegehalten werden. Sie steckten
nicht auf, spielten im Villinger
Schneetreiben weiter munter mit
und kamen nach einem eher frag-
würdigen Elfmeter noch einmal bis
auf zwei Tore heran. Mehr passierte
jedoch nicht mehr und der FC 08
hatte souverän das Halbfinal-Ticket
in der Tasche. »Ich bin sehr
glücklich und stolz auf die
Mannschaft«, meinte an-
schließend ein freude-
strahlender Chef-Trainer
Matthias Uhing. 

Dank eines am Ende doch sehr
souveränen Sieges gegen einen sich
tapfer wehrenden SV Laufenburg hat
der FC 08 die Viertelfinal-Hürde
übersprungen und ist in die Vor-
schlussrunde eingezogen.

Das Spiel begann wie gemalt für
Villingen. Eine Minute stand auf der
Stadionuhr, da hatte Kevin Müller
nach Vorlage von Christian Derflin-
ger seine Farben bereits in Führung
gebracht. Als der 28-Jährige nur
wenig später seinen Doppelpack
schnürte – der Gegner hatte bis zu
diesem Zeitpunkt kein einziges Mal
die Mittellinie überquert – sah alles
nach einem Kantersieg für die
Schwarz-Weißen aus.

Erst ein Schnitzer in der Defensive,
bei den Hausherren brachte Laufen-

POKAL

4:2
(4:1)

Die Fasnet ist vorbei – doch ein
Stück »FC Hollywood« lebt wei-
ter. Die limitierten Trikots, die im
Rahmen der diesjährigen Fasnet-
Aktion für viel Aufmerksamkeit
und Begeisterung sorgten und
schon jetzt Kultstatus haben,
sind ab sofort bei den Heimspie-
len am Fanartikel-Stand im Sta-
dion erhältlich. Wer sich also
noch ein Exemplar sichern möch-
te, sollte schnell sein: Die Rest-
bestände sind begrenzt, der Preis
beträgt 35 Euro.

Kultstatus
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Er ist definitiv eine der Überra-
schungen der Saison schlechthin.
Drei Jahre in Folge hielt sich der FV
Ravensburg mehr schlecht als recht
in der Oberliga, zitterte bis zum
Schluss um den Klassenerhalt. In der
vergangenen Runde musste sogar
der Aufstieg der TSG Balingen in die
Regionalliga dafür herhalten, sonst
wäre der Ofen zumindest vorläufig
aus gewesen.

Mit solchen Sorgen haben sie der-
zeit so rein gar nichts am Hut. Im Ge-
genteil. OK, der Start war sicherlich
nicht brillant, bekamen sie doch mit
Aalen und Mannheim gleich die
dicksten Brocken vor die Nase ge-
setzt. Aber grundsätzlich sieht es so
aus, als würde der Wunsch von Trai-
ner Rahman Soyudogru in Erfüllung
gehen. Der hatte nämlich auf seinem
Zettel einen Platz im gesicherten
Mittelfeld notiert. Und genau dort
hält sich Ravensburg seit Wochen
auf, »fest gemauert in der Erden«.

Dabei war einige Zeit lang gar
nicht klar, ob er nach der Trennung
von Martin Braun diesen Posten
überhaupt bekommt. Doch der 37-

Jährige wurde vom Co- zum Inte-
rims- und später zum Chef-Trainer
befördert. Inzwischen dürften sie
froh ob dieser Entscheidung sein.

Natürlich gab es in Ravensburg
immer mal wieder kleinere Rück-
schläge, aber eben auch bemerkens-
werte Highlights. So war er es, der
Ende November des vergangenen
Jahres im letzten Spiel vor der Win-
terpause dem Tabellenführer aus
Aalen die bis dato einzige Niederla-
ge beibrachte. Und dies auch noch
vor eigenem Publikum. Dafür hatte
Felix Schäch mit dem Tor des Tages
gesorgt.

Apropos. Der Vize-Kapitän und
einer der dienstältesten Spieler des
Vereins verlängerte erst kurz zuvor
seinen Vertrag langfristig bis 2027.
Dann zog er sich beim Wintercup
eine schwere Meniskusverletzung
zu, die wohl eine mehrmonatige
Pause nach sich zieht.

Gerade die Ausfälle eminent wich-
tiger Spieler sind es unter anderem,
die Rahman Soyudogru dazu bringt,
stets den Charakter seiner Mann-

schaft mit der unbändigen Moral
hervorzugeben. Was auch einer
wertschätzung des bestehenden Ka-
ders gleichkommt.

Dazu passt, dass während andere
Clubs besagte Winterpause nutzten,
um sich auf so mancher Posiition zu
verstärken, hielt sich Ravensburg lie-
ber mit Verlängerungen auf. Viele
junge Spieler banden sich über die
Spielzeit hinaus an den Verein, dies
soll unter anderem Kontinuität für
die Zukunft bringen. 

Im Gegensatz zur vergangenen
Saison, als bereits in der dritten
Runde das Aus gegen Landesligist
Riedlingen kam, ist Ravensburg in
dieser Runde noch im Pokal-Wettbe-
werb vertreten. Da muss die Mann-
schaft schon am Mittwoch beim
Tabellenzweiten der Verbandsliga in
Holzhausen ran, wenn es
um den Einzug ins Halbfi-
nale geht.  

FV Ravensburg
Der Gegner:

Die Mannschaft des FV Ravensburg.
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. VfR Aalen 22 17 3 2 55 : 14 54

2. VfR Mannheim 23 16 4 3 58 : 19 52

3. TSV Essingen 24 11 9 4 41 : 36 42

4. FC Nöttingen 23 13 2 8 60 : 42 41

5. SV Oberachern 24 12 5 7 34 : 40 41

6. FV Ravensburg 23 11 6 6 39 : 38 39

7. FC 08 Villingen 24 10 6 8 42 : 40 36

8. Karlsruher SC U23 24 8 8 8 41 : 41 32

9. 1. CfR Pforzheim 24 7 9 8 44 : 44 30

10. SSV Reutlingen 24 7 8 9 36 : 38 29

11. TSG Backnang 24 8 5 11 35 : 47 29

12. Türkischer SV Singen 24 9 2 13 36 : 58 29

13. Türkspor Neckarsulm 24 7 6 11 30 : 35 27

14. 1. Göppinger SV 24 7 5 12 37 : 35 26

15. 1. FC Normannia Gmünd 24 5 9 10 32 : 37 24

16. FSV Hollenbach 24 6 6 12 40 : 49 24

17. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 24 3 9 12 35 : 62 18

18. FC Denzingen 23 3 4 16 23 : 43 13

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

28.03. 14:00 FC 08 Villingen FV Ravensburg :

28.03. 14:00 Türkspor Neckarsulm FC Denzlingen :

28.03. 14:00 1. CfR Pforzheim TSG Backnang :

28.03. 15:00 FC Nöttingen SSV Reutlingen :

28.03. 15:00 VfR Mannheim VfR Aalen :

28.03. 15:00 FSV Hollenbach 1. Göppinger SV :

28.03. 15:00 Karlsruher SC U23 1. FC Normannia Gmünd :

29.03. 14:00 TSV Essingen SV Oberachern :

29.03. 15:00 Türkischer SV Singen FSV Bietigheim-Bissingen :





SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Marco, Kevin, würdet ihr euch
bitte einmal gegenseitig be-
schreiben. Als Fußballer und als
Menschen.

Kevin Ehmann: Marco ist einer der
ehrgeizigsten und diszipliniertes
Menschen, den ich je kennengelernt
habe. Fußballerisch ist er ein harter
und guter Führungsspieler, der sehr
komplett und mit einer enormen
Kopfballstärke ausgestattet ist.

Marco Ehmann: Das mit dem Ehr-
geiz trifft ebenso auf Kevin zu. Er ist
ein sehr intelligenter und angeneh-
mer Typ, der sowohl innerhalb der
Mannschaft, aber auch außerhalb
sehr gut ankommt. Den die Leute
sehr schätzen, der jedoch auch,
wenn es nötig ist, klar seine Mei-
nung sagt und vertritt. Als Brüder
unterscheiden wir uns natürlich in
einigen Dingen, sind uns in anderen
aber sehr ähnlich. Gerade was das
Professionelle und die Mentalität im
fußballerischen Bereich betrifft. Als

Torwart ist er für seine jungen Jahre
sehr reif, hat überdurchschnittliche
Fanganlagen. Deshalb kann ich mir
gut vorstellen, dass er in naher Zu-
kunft zu mehr Einsatzminuten kom-
men wird.

Hier würde ich gerne einhaken.
Kevin, du sagtest einmal, du
wolltest die Nummer eins beim
FC 08 werden. Erst stand dir
Dennis Klose im Weg, dann An-
drea Hoxha. Als der sich in der
Regionalliga verletzte, schien
deine Zeit gekommen. Bis es
dich selbst mit einem doppelten
Kieferbruch erwischte. Wird
dies also noch mal was?

Kevin Ehmann: Ich hoffe bald. Die
Verletzung damals war schon hart,
da ich auf diese Chance gewartet
hatte. Doch habe ich daraus viel Ka-
pital geschlagen, bin sofort, nach-
dem ich das Go von den Ärzten
bekam, gleich wieder ins Gym, habe
noch härter an mir gearbeitet. Des-
halb finde ich, dass ich in diesem
halben Jahr ein besserer Torwart ge-
worden bin, meine Zeit wird kom-
men.

Marco, da dein Kreuzbandriss
jetzt zwei Jahre her ist und du
ebenfalls aufgrund von Verlet-
zungen noch kein komplettes
Pflichtspiel für den FC 08 be-
stritten hast, muss die Frage na-
türlich lauten: Wie geht es dir
aktuell?

Marco Ehmann: Danke der Nach-
frage, grundsätzlich gut. Leider hatte

MARCO & KEVIN EHMANN

Das nächste Brüderpaar des FC 08 Villin-
gen ist an dieser Stelle an der Reihe.
Marco und Kevin Ehmann gaben beim
Treffen mit Kai Blandin viele Einblicke,
nicht nur sportlicher Natur. Sondern
unter anderem auch zu schweren Schick-
salsschlägen innerhalb der Familie.

ich mich gleich im ersten Spiel in
Neckarsulm, in das ich schon ange-
schlagen gegangen war, wieder ver-
letzt. Daraufhin musste ich erneut
drei Wochen Pause machen, bin aber
wieder im Training, auch wenn dies
aufgrund der englischen Wochen
nicht ganz so intensiv ist. War aber
trotzdem bei den letzten Spielen
trotzdem dabei, saß auf der Bank.
Ich glaube, dass dies der Mannschaft
ganz gut getan hat. Auch wenn ich
erst im Winter gekommen bin, habe
ich meiner Meinung nach bereits
eine gewisse Führungsrolle, fühle
mich unheimlich wohl hier in Villin-
gen. Deshalb ist es für mich selbst-
verständlich: wo immer ich dem
Team helfen kann, bin ich dabei. 

Hast du durch durch deine,
dann doch sehr vielen Verlet-
zungen, gelernt, mehr auf dei-
nen Körper zu hören?

Marco Ehmann: Ich bin zwar erst
25, aber schon lange im Fußball-Ge-
schäft dabei und auch die ein oder
andere Verletzung erlitten. Im Prin-
zip ist es wichtig, sich vom körperli-
chen her zu stabilisieren. Ich denke
schon, dass ich bereits in der Vorbe-
reitung zeigen konnte, wo mein
sportliches Niveau liegt. Doch wenn
eben der Körper nicht mitmacht,
dann ist es ein anderes Thema. Aber
ich bin zuversichlich, dass es jetzt
eine Weile hält. 

Als du in der Jugend ins Inter-
nat von Borussia Dortmund ge-
gangen bist, bin ich bei der
Recherche auf das Wort »Kon-

20







servatorium« gestoßen. Hast du
mit Musik noch etwas am Hut?

Marco Ehmann: Inzwischen nicht
mehr, nur noch für den Hausge-
brauch. Die Musik nimmt auch viel
Zeit in Anspruch und ich habe lieber
den Fokus auf Fußball gelegt. Beides
zusammen, ist kaum möglich.

Kevin Ehmann: Wobei er toll
spielt, ich ihm gerne zuhöre. Selbst
habe ich leider nicht das Talent un-
seres Vaters geerbt, der ein begna-
deter Musiker war und in vielen
Bands gespielt hat.

Kevin, wie ist es, mit seinem
Bruder in einer Mannschaft zu
sein?

Kevin Ehmann: Überragend. Auch
wenn wir auf anderen Positionen
spielen, kann ich so viel von ihm ler-
nen. Gerade von seiner Ruhe am
Ball. Noch dazu ist er ein extremer
Motivator.

Musstest du arg an ihm bag-
gern, dass er hierher kommt?

Kevin Ehmann: Eigenlich steckt
eine traurige Geschichte dahinter.
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Nach dem Tod unseres Vaters kehrte
er in die Heimat zurück, um uns als
Familie zu unterstützen. 

Marco Ehmann: Zu der Zeit kam ir-
gendwie alles zusammen. Ich hatte
gerade einen Kreuzbandriss über-
standen, einen super Transfer in der
Tasche, der dann aber leider in die
Hose ging. Weil ein Tumor an der
Schilddrüse festgestellt wurde, der
groß war, auf die Atemwege drückte
und schnell entfernt werden musste.
Einen Tag vor der OP, zu der unsere
Eltern eigentlich kommen wollten,
kam der Anruf, dass unser Vater ge-
storben sei. Also wurde diese ver-
schoben und ich nahm sofort einen
Rückflug nach Deutschland. Bin
dann aber relativ schnell nach Polen
zurückgekehrt, um mich operieren zu
lassen.

Wie geht eine Familie mit so
vielen Schicksalsschlägen auf
einmal um?

Kevin Ehmann: Das war extrem
schwer, die Diagnose bei ihm ein
Schock. Bei der OP, die drei Stunden
dauerte, war ich dann dabei. Und
zum Glück kam anschließend die
Info, dass der Tumor gutartig ist.

Marco Ehmann: Aus medizinischer
Sicht ist alles in Ordnung, es gibt
keine Komplikationen mehr. Den-
noch habe ich mich dazu entschlos-
sen, nach der Reha ganz nach
Deutschland zurückzukehren, um bei
der Familie zu sein.

Auch wenn es schwer fällt, zu-
rück zum Sportlichen. Marco,
Rumänien, Zypern, Polen – mit
deinen 25 Jahren hast du schon
viel gesehen. Welche Station
war für dich die Aufregendste?

Marco Ehmann: Gegenfrage:
sportlich oder vom Lebensstil her?

Beides.

Marco Ehmann: Sportlich auf
jeden Fall Polen, dort hat die erste
Liga ein unheimliches Niveau. Aber
auch auf Zypern, weil die finanziel-
len Mittel einfach vorhanden sind.
Selbst Rumänien hat in den letzten
Jahren mit tollen Stadien enorm auf-
geholt. Vom Lebensstil her, reicht
aber nichts an Zypern ran.

Kevin Ehmann: Dies ist fast zu
einer zweiten Heimat für uns gewor-
den. Als Marco dort gespielt hat,
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habe ich selbst ihn über das Jahr ver-
teilt drei Monate lang besucht und
mich in die Insel verliebt. 

Ein weiterer krasser Schnitt.
Wer von euch kam eigentlich
auf die Idee einer gemeinsa-
men Fußballschule?  

Kevin Ehmann: Die gibt es schon
ewig, da hat Papa noch gelebt. Weil
wir schon damals die Idee hatten,
auch nach der Karriere etwas mit
Fußball zu machen. Nach einem Ge-
spräch in Spaichíngen haben wir uns
kurzgeschlossen und uns dafür ent-
schieden. Angefangen haben wir mit
neun Kindern, inzwischen sind es
über 80. Leisten also anscheinend
gute Arbeit und haben viele Erfah-
rungen gesammelt. Unterstützt wer-
den wir von Enrico Krieger mit
seinen athletischen Kenntnissen.

Also mit konkreter Aufgaben-
verteilung?

Marco Ehmann: Ja, entprechend
unseren Positionen und Fähigkeiten.
Da es inzwischen jedoch Probleme in
Spaichingen gab, gehen wir mit die-
ser Fußballschule zum 1. April zum
FV Rottweil. 

In Verbindung als A-Jugend-
Trainer dort?

Marco Ehmann: Ganz genau, für
mich persönlich ist dies ein toller
Schritt, um als Trainer Fuß zu fassen
und weitere Erfahrungen zu sam-
meln. Sie steigen eventuell in die
Verbandsliga auf und haben deshalb
schon jetzt ein gehobenes Niveau.
Nach Balingen ist dies die beste U19
in der Gegend mit viel Potential. Der
Verein hat zudem all unsere Vorstel-
lungen umgesetzt. Da einige Spieler
jedoch aus der A-Jugend rauskom-
men, hatten wir bereits einen ersten
Scouting-Day. So dass wir für die
kommende Saison einen guten
Kader zusammenstellen können.

Lässt sich dies alles noch zeit-
lich unter einen Hut bringen?

Marco Ehmann: Wenn wir es nicht
mehr schaffen würden, selbst zu
spielen, uns um die Fußballschule
und Rottweil zu kümmern, wären wir
die ersten, die dies sagen würden. 

Kevin, was ist eigentlich aus
deiner Idee für ein Fernstudium
im Bereich Sport-Management
geworden?

Kevin Ehmann: Ein Fernstudium
mache ich, aber im Bereich Finanzen.
Da ich diesen Part in der Fußball-
schule ohnehin übernommen habe,
passt dies viel besser. Und es macht
mir unheimlich viel Spaß.

Marco und Kevin, vie-
len Dank für das Ge-
spräch und auch den
ein oder andere pri-
vaten Einblick.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Nico Hug
Abwehr
26.10.1998

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

19

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Marco Ehmann
Abwehr
03.08.2000

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Matthias Uhing
27.01.1973



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

29

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

13

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

4 16

Philipp Märländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Dean Savic
Mittelfeld
03.08.2004

10

Kevin Vurusic
02.11.1994

CO-TRAINER

Bora Ikiz
06.05.1978

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995



Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005
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Es ist wie eine Dauerschleife, wenn es um die Spiele der U21 des FC 08 Villingen geht. Sowohl
gegen Wolfenweiler-Schallstadt, als auch beim SC Pfullendorf zeigte sie wahrlich keine schlechte
Leistung, traf aber das Tor nicht und verlor somit am Ende jeweils mit 0:2.
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Nichts Neues bei der U21 des FC
08 Villingen. Ordentlich gespielt,
große Chancen zur eigenen Führung
gehabt und am Ende doch auch
gegen Wolfenweiler-Schallstadt mit
0:2 verloren. »So langsam bin ich
ratlos, weiß nicht mehr, was ich
sagen soll«, musste Spieler-Trainer
Frederick Bruno zugeben.

Zwar hatten die Gäste in Halbzeit
eins mehr Ballbesitz und auch die
etwas reifere Spielanlage, was aber
gegen die jungen Villinger, die noch

dazu stark ersatzgeschwächt antra-
ten, kein Wunder ist. In dieser Kon-
stellation spielte das Team noch nie
zusammen. Und dennoch entwickel-
te der Aufsteiger, der im Mittelfeld
der Tabelle ein geruhsames Leben
führt, daraus keinerlei Gefahr. So
wurde Villingens Torhüter Jannik
Kübler nicht einmal ernsthaft gefor-
dert. Nachdem zuvor relativ wenig
Spektakuläres geschah, ergab sich
nach einer halben Stunde für Villin-
gen die große Möglichkeit. Koray
Bozkirli wurde im Strafraum regel-
widrig zu Fall gebracht, den fälligen
Strafstoß aber vergab Pascal Staiger.

Nur fünf Zeigerumdrehungen spä-
ter die nächste Gelegenheit. Koray

DAUERSCHLEIFE
U21:

Bozkirli schickte mit einem Steck-
pass Ivan Kryvytskyi auf die Reise,
doch der scheiterte an Wolfenweilers
Keeper Marcel Neumann. Es kam,
wie es kommen musste. Ein Zwei-
kampf an der Torauslinie, Frederick
Bruno darin involviert, beide Spieler
klammerten und der Schiedsrichter
gab erneut Elfmeter. Diesmal auf der
anderen Seite, Julius Faßbinder
machte seine Sache weitaus besser
und verwandelte sicher. Es war im
Übrigen der erste nennenswerte Tor-
schuss der Gäste.

Dass angesichts dieses Spielver-
laufs die Köpfe der Schwarz-Weißen
immer weiter nach unten gingen, ist
in gewisser Weise nachzuvollziehen.

0:2
(0:1)
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (kommissarischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Team 
Sponsoring), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic (spielender Co-Trainer), Felix Zeiser, Krystian Lesniewski 
(nicht mehr im Kader), Philipp Märländer, Adrian Klein (nicht mehr im Kader), Mark Jauchmann (Athletiktrai-
ner), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (ehemaliger Co-Trainer), Ralf Hellmer (ehemaliger 
Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling (nicht mehr im Kader), Emir Erdemlig (nicht mehr im Kader), Arian Coma, Jan-
nik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Sherif Hauber, Mikail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak, Dean Sevic, Bora Ikiz (Co-Trainer)
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Wenn es um Spiele der U21 des FC
08 Villingen geht, wäre eigentlich
»copy paste« in Dauerschleife ange-
bracht. Größtenteils ansprechender
Auftritt, die eigenen Möglichkeiten
nicht genutzt, blöde Gegentore kas-
siert und am Ende wieder einmal mit

leeren Händen dagestanden. In allen
Belangen machte die jüngste 0:2-
Niederlage, die das Team beim SC
Pfullendorf kassierte, keine Ausnah-
me. Überflüssigerweise kam hier
auch noch ein Platzverweis gegen
Jason Barth hinzu. Als wären die
Stürmer-Sorgen nicht schon groß
genug.

Insgesamt war der Auftritt im Linz-
gau ein Spiegelbild der ganzen Mi-
sere, die sich bei den jungen
Schwarz-Weißen wie ein schlechter
Film durch die ganze Saison zieht.
»Im ersten Durchgang hatten wir si-
cher keine Vielzahl, aber doch min-
destens zwei gute Möglichkeiten,
um in Führung zu gehen«, lässt der
spielende Co-Trainer Kevin Vurusic
die Partie nochmals Revue passieren.

Doch klebt einem erst einmal das
Unglück am Stiefel, setzt sich dies
meist unaufhaltsam fort. »Der Straf-
stoß an sich, den wir bekommen
haben und der uns auf die Verlierer-
straße brachte, war sicherlich be-
rechtigt. Doch hätte es soweit erst
gar nicht erst kommen dürfen, da der
Linienrichter zuvor ein Foul gegen
uns angezeigt hatte, welches aber
nicht gepfiffen wurde«, berichtet

Dabei wäre noch ein kompletter
zweiter Durchgang Zeit gewesen,
das Ergebnis zu korrigieren. Doch
wurden die Aktionen immer fahriger,
die einfachsten Pässe fanden nicht
mehr ihre Adressaten. Zu viel »Klein-
Klein-Spiel« gerade in der Villinger
Hintermannschaft. Auf der anderen
Seite wurde Wolfenweiler-Schall-
stadt angesichts des Vorsprungs bes-
ser, störte früh und kam dadurch
nach etwas mehr als einer Stunde
durch den zur Pause eingewechsel-
ten Tobias Klein zum zweiten Treffer.

»Erneut ein Spiel, welches wir nie
und nimmer verlieren dürfen. Aber
wir schießen halt keine Tore und
können deshalb nicht gewinnen«, so
ein frustrierter Frederick Bruno in
seinem Fazit.

Kevin Vurusic. 

Was die rote Karte gegen Barth be-
trifft, äußert sich der Villinger Assi-
stenz-Coach so: »Von außen
betrachtet sah die Aktion schon übel
aus. Aber der Gegenspieler läuft zu-
nächst weiter und erst auf Interven-
tion von der Bank wird Jason
hinausgestellt. Nun hoffen wir auf
keine allzu harte Strafe.«

Da bei Villingens U21 trotz der
Niederlage nicht alles schlecht war,
findet Kevin Vurusic auch lobende
Worte. »Ich bin dennoch beein-
druckt, dass sich die Mannschaft zu
keiner Zeit aufgegeben und vieles
versucht hat. Obwohl sie für dieses
Engagement wieder einmal nicht be-
lohnt wurde. Gerade gegen Ende des
Spiels hat sie trotz Unterzahl noch
einmal alles nach vorne ge-
worfen und ist dann in
einen Konter gelaufen«,
sagt er.

2:0
(0:0)
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 20 18 0 2 65 : 19 54

2. SC Lahr 20 15 2 3 48 : 24 47

3. FC Auggen 20 12 4 4 38 : 20 40

4. 1. FC Rielasingen-Arlen 20 11 5 4 38 : 24 38

5. SV Bühlertal 20 11 4 5 33 : 25 37

6. SV 08 Laufenburg 20 9 4 7 38 : 33 31

7. SC Pfullendorf 20 8 5 7 38 : 34 29

8. FC Wolfenweiler-Schallstadt 20 8 4 8 39 : 47 28

9. ESV Südstern Singen 20 7 4 9 34 : 37 25

10. VfR Hausen 20 7 8 5 31 : 28 23

11. SV Linx 20 6 3 11 36 : 46 21

12. SV Kuppenheim 20 5 2 13 25 : 48 17

13. SF Elzach-Yach 20 4 4 12 29 : 38 16

14. FC RW Salem 20 2 9 9 26 : 40 15

15. SV Niederschopfheim 20 3 5 12 26 : 45 14

16. FC 08 Villingen U21 20 2 1 17 14 : 42 7

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

28.03. 13:30 ESV Südstern Singen SV Bühlertal :

28.03. 14:30 SV Kuppenheim SC Lahr :

28.03. 15:00 SC Pfullendorf SF Elzach-Yach :

28.03. 15:30 SV Linx FC Wolfenweiler-Schallstadt :

28.03. 15:30 SV 08 Laufenburg SV Niederschopfheim :

29.03. 15:00 FC 08 Villingen U21 FC RW Salem :

29.03. 15:00 1. FC Rielasingen-Arlen VfR Hausen :

29.03. 15:00 FC Auggen FC Teningen :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startete der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die
neue Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche
Leiter Sebastian Wiesler den Punktabzug. 



Ihren ersten Sieg in der Oberliga-
Rückrunde fuhren die B-Junioren des
FC 08 gegen die zweite Mannschaft
des SC Freiburg ein. Schon nach drei
Minuten brachte Neo Fries-Beck-
mann durch einen verwandelten
Strafstoß in Führung, es sollte das
einzige Tor des Tages bleiben.

»Wir haben es anschließend ver-
säumt, trotz guter Möglichkeiten.
nachzulegen. Somit hat Freiburg
gegen Ende nochmals gedrückt. Ins-
gesamt war es jedoch ein gutes Spiel
von uns, wir haben diesen extrem
wichtigen Sieg verdient eingefah-
ren«, meinte Trainer Zoltan Kovac.

JUGEND

DER NACHWUCHS
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U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 4 2 1 1 34 : 24 31

2. VfB Stuttgart 2 4 3 0 1 27 : 21 28

3. Karlsruher SC 2 4 2 1 1 27 : 22 27

4. FC Astoria Walldorf 4 2 2 0 33: 23 26

5. SSV Reutlingen 4 2 2 0 30 : 26 24

SC Freiburg 2 4 1 1 2 32 : 32 22

7. TSG Hoffenheim 2 4 2 2 0 27 : 22 21

8. 1. FC Heidenheim 2 3 0 0 3 27 : 31 20

9. Freiburger FC 3 0 2 1 20 : 28 16

10. FC 08 Villingen 4 1 1 2 26 : 31 15

11. Stuttgarter Kickers 2 4 1 1 2 22 : 40 12

12. SV Sandhausen 2 4 0 1 3 15 : 38 11

Geholfen hat den Villingern dabei
auch, dass sich die Breisgauer durch
gleich zwei Hinausstellungen in der
Schlussphase selbst dezimierten und
der FC 08 den Erfolg über die Zeit
rettete. 

U19
Kuppenheim entwickelt sich mehr

und mehr zum Albtraum für die Vil-
linger A-Junioren. Ging bereits das

Schwimmen der U19
des FC 08 Villingen im

Kampf um die Meister-
schaft die Felle davon?
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Hinspiel verloren, war nun eigentlich
Revanche angesagt. Zumal sich die
Mannschaft von Trainer Mike Duff-
ner durch eine starke Leistung im
Pokal-Viertelfinale gegen das Bun-
desliga-Team des SC Freiburg viel





Meisterschaft und damit für die an-
gestrebte Rückkehr in die Oberliga
gegenüber Offenburg deutlich ins
Hintertreffen geraten.   

U15
Federn lassen musste zuletzt auch

die U15 des FC 08, die im Heimspiel
gegen den SC Lahr trotz eigentlich
komfortabler 2:0-Führung nach zwei
Treffern von Timo Rozmarin
nicht über ein 3:3-Unent-
schieden hinaus kamen. Im-
merhin rettete Ardi Panxhaj
nach Rückstand noch die-
sen einen Punkt.

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 14 12 1 1 40 : 19 37

2. FV Lörrach-Brombach 14 10 1 3 46 : 19 31

3. PTSV Jahn Freiburg 16 10 0 6 62 : 32 30

4. SF Eintracht Freiburg 15 9 2 4 39 : 21 29

5. SV Kuppenheim 14 7 3 4 40 : 24 24

6. FC 08 Villingen 13 7 2 4 54 : 22 23

7. FC Radolfzell 14 7 2 4 38 : 19 23

8. SC Lahr 14 5 3 6 30 : 26 18

9- Bahlinger SC 15 4 3 8 38 : 37 15

10. SG Markgräflerland 15 3 1 11 15 : 49 10

11. JFV Singen 14 1 2 11 15 : 55 5

Selbstvertrauen geholt hatte. Auch
wenn diese Partie knapp mit 2:3 ver-
loren ging.

Doch dann kam es eben zu der Par-
tie in Kuppenheim. Trotz 0:2-Rück-
stand, kämpften sich die Villinger
nach Treffern Danis Bilajac und Kaan
Yilmaz zurück, kassierten jedoch
promt das nächste Gegentor. »Es
kann einfach nicht sein, dass der
Gegner mit drei Kontern dreimal vor
unser Tor kommt und jedes Mal trifft.
So etwas darf nicht passieren«,
schimpfte Mike Duffner. Denn nun ist
seine Mannschaft im Kamf um die

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 14 12 0 2 56 : 18 36

2. FC 08 Villingen 14 11 0 3 48 : 20 33

3. SG Kuppenheim 13 8 3 2 31 : 17 27

4. FC Emmendingen 13 6 4 3 28 : 22 22

5. SF Eintracht Freiburg 13 5 2 6 26 : 37 17

6. PTSV Jahn Freiburg 14 5 1 8 32 : 46 16

7. SC Pfullendorf 13 4 3 6 25 : 29 15

8. SG Durbachtal 14 4 2 8 25 : 39 14

9. JFV Dreisamtal 14 4 2 8 26 : 41 14

10. FV Lörrach-Brombach 12 2 7 7 31 : 42 9

11. FC Radolfzell 12 1 2 9 15 : 32 5
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FC 08 Villingen: Mendes – Stark, M. Chiurazzi, Ovuka, Ceylan – Weißhaar

(84.Bak), Serpa (72. Morreale), Tadic (14. Baldé), Kaminski – 

Sönmez, Haibt (65. Y. Haag) 

FV Ravensburg: Mesic – S. Boneberger (45.+3 Zimmermann), Broniszewski, Alt-

mann, Fiesel – J. Boneberger, Hörger, Hörtkorn (61. Jeggle), Gba-

damassi (44. R. Soyudogru), B. Soyudogru – Schachtschneider 

(59. Schäch).

Zum ersten Heimspiel im neuen
Jahr war dann anschließend der FV
Ravensburg zu Gast. Die Nullachter
gingen als Tabellensiebter in die Be-
gegnung, die Oberschwaben beleg-
ten mit sechs Punkten weniger Rang
elf. »Wir schauen allerdings nicht auf
die Tabelle, sondern von Spiel zu

In der Saison 2018/19 mischte der FC 08 an der Spitze der Oberliga mit. Aller-
dings gestaltete sich die Vorbereitung in der Winterpause aufgrund winterli-
cher Verhältnisse alles andere als zufriedenstellend. Dennoch gelang zum
Auftakt der Frühjahrsrunde beim SGV Freiberg ein 2:2. 

ERST SCHOCK,

DANN TRAUMFUSSBALL

kaum auf dem Platz, gleich gut ein.
Er legte in der 16. Minute muster-
gültig für Benedikt Haibt vor. Der 08-
Kapitän fackelte im Strafraum nicht
lange und traf per Traumtor zum 1:0.
Die phasenweise groß aufspielenden
Gastgeber verpassten es allerdings,
die Führung auszubauen.  

Das wurde im zweiten Durchgang
schnell nachgeholt. Zunächst voll-
endete Damian Kaminski nach einer
schönen Kombination über Umut
Sönmez und Benedikt Haibt in der
49. Minute unhaltbar zum 2:0. Hätte
eine Minute danach Jona Boneber-
ger auf der anderen Seite freiste-
hend besser gezielt, wäre es
eventuell noch einmal spannend ge-
worden. Doch der aufgerückte Dra-
gan Ovuka drückte in der 56. Minute

Von Michael Eich
Spiel«, betonte 08-Coach Jago Maric
vor der Partie. Sein Team knüpfte auf
dem Kunstrasen nahtlos an die Vor-
stellung in Freiberg an. 

Doch es begann mit einem Dämp-
fer. Bereits nach elf Minuten ver-
drehte sich Nico Tadic ohne
gegnerische Einwirkung das Knie. Er
wurde ins Krankenhaus eingeliefert.
Für ihn kam Sanoussy Baldé aufs
Feld. Der Neuzugang fügte sich,

RETRO SCHWARZWEISS



gegen Kamin-
ski (89.) und
Sönmez (90.)
eine noch
d e u t l i c h e r e
Niederlage. 

»Ich bin sehr zufrieden mit meinen
Jungs. Sie haben genau das umge-
setzt, was wir uns vorgenommen
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Kapitän Bene
Haibt ging in
allen Berei-
chen voran.

Der FC 08
hatte gegen Ravensburg
allen Grund zur Freude.

aus dem Gewühl heraus den Ball
zum vorentscheidenden 3:0 über die
Linie. 

Die Nullachter schalteten jetzt
einen Gang zurück. Deshalb kamen
die Oberschwaben einen Tick besser
ins Spiel. Bei ihnen setzte zwei Mal
Burhan Soyudogru (65./81) den Ball
vorbei. Ebenso fischte 08-Keeper
Christian Mendes einen Kopfball von
Rahman Soyudogru – übrigens der
heutige Trainer des FV – reaktions-
schnell aus der Ecke. Als in der 88.
Minute Gästeakteur Jascha Fiesel
die Ampelkarte sah, hätten die Gast-
geber das fast noch zu weiteren Tref-
fern genutzt. Nach einem tollen
Ceylan-Solo fehlten lediglich Milli-
meter zu einem weiteren 08-Treffer.
Ebenso verhinderte Mesic jeweils

hatten«, lobte 08-Coach Jago Maric,
dessen Team am Ende Vizemeister
wurde. Anders war die Gemütslage
bei Gästetrainer Steffen Wohlfarth:
»Ich bin brutal frustriert
und sehr enttäuscht. Es
war bei uns nichts mit
Wille, Ehrgeiz und Leiden-
schaft«.



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

W
ie heißt es doch so schön: »In guten, wie in

schlechten Zeiten«. Deshalb haben Massai und

Anara stets zu ihren Lieblingen gehalten, an sie

selbst nach dem mäßigen Start ins neue Jahr geglaubt

und wurden für diese Treue belohnt. Als gegen Back-

nang endlich der erste Sieg eingefahren und durch den

Erfolg in Denzlingen bestätigt wurde. 

Was die beiden Experten, die tief in ihrem Herzen Ita-

liener sind und den »Catenaccio« lieben, besonders

freute, waren die beiden Spiele ohne auch nur ein ein-

ziges Gegentor zu kassieren. Dennoch ist ihnen be-

wusst, dass dies nicht von unendlicher Dauer so

bleiben wird und Andrea Hoxha auch mal wieder hin-

ter sich greifen muss.
Mangels anderer Ideen, zogen sie für ihren aktuellen

Tipp gegen Ravensburg einfach Streichhölzer. Die sie

sich von den Tierpflegern aus dem Cirkus Krone

geben ließen. Dabei hatte Massai wie so oft Glück

und erwischte zweimal das Längere, Anara dagegen

nur einmal. Was eindeutig für einen knappen und

umkämpften 2:1-Sieg des FC 08 Villingen spricht.

Noch Fragen?
VILLINGEN WIEDERHOLT

DEN SIEG AUS DEM HIN-

SPIEL GEWINNT GEGEN

RAVENSBURG MIT 2:1.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

…ich durch meine Eltern regelmäßig nach Villingen gekommen bin. Unser Vater ist immer zu den 08-Spielen

ins Stadion, meine Mutter mit meinem Bruder Holger und mir derweil in die Stadt zum Eisessen. So fing das

an, mit den Samstagsausflügen vom Hochrhein aus. Dann schauten wir mal eine 2. Halbzeit und irgendwann

haben wir die Spiele auch ganz besucht.

Wenn mein Bruder Holger seine Mädels zu den Spielen mitnimmt, dann gehen meine

Söhne meistens auch noch gerne mit. Übrigens haben wir unseren Freund Gerhard

„Gerdi“ Gantert auch immer mit dabei. So waren wir etwa auch beim südbadischen Po-

kalfinale in Emmendingen, das wir leider gegen Oberachern verloren haben.

Sebastian Ro-

ters mit seinen

Söhnen David

und Benjamin
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Mein Vater Bernd hat in St. Georgen Konditor gelernt und kam dadurch schon in den

50er Jahren zum FC 08. Er war ein hundertprozentiger 08er und dann sogar bis zum sei-

nem Tod 2022 Ehrenmitglied. Ich bin dann noch öfter mit ihm und mit meinen Söhnen

David und Benjamin zum FC 08 gegangen. Sozusagen drei Generationen.

Als Kristian Djordevic als Trainer bis 2008 aktiv war, waren mein Vater und ich fast bei

jedem Heimspiel. Eine ganz besondere Partie war das DFB-Pokalspiel gegen Hansa Ro-

stock 2005, als wir schon 0:2 zurücklagen und dann durch Tore von David D’Incau in die

Verlängerung gekommen sind, dann aber verloren haben.

Wirklich schade ist, dass man aktuell das Zuschauerpotential nicht abru-

fen kann. Denn ich glaube schon, dass es vorhanden ist. Das merkte man

zum Beispiel, als der 08 beim Aufstiegsspiel 2024 gegen Pforzheim über

4.000 Zuschauer im Stadion hatte.

Besondere Derbys in Bahlingen sind mir auch in Erinnerung geblieben. Als wir mal 3:0 zurücklagen

und am Ende noch 4:3 gewonnen haben. Das Pokalspiel in Radolfzell gegen den SC Pfullendorf, das

wir durch unglückliche Schiedsrichterentscheidungen verloren haben, habe ich natürlich auch noch

im Kopf. Besonders bitter war, dass danach auch noch einige wichtige 08-Spieler wie Saccone nach

Pfullendorf gewechselt sind.

Wichtig ist, dass man jetzt eine solide finanzielle Basis schafft

und dass der Club nach außen geschlossen auftritt. Für mich

wäre es völlig o.k., wenn man in der Oberliga im oberen Drit-

tel mitspielt. Und ich würde mir wünschen, dass zukünftig wie-

der mehr Spieler aus der Region und aus dem eigenen Verein

sich etablieren können.





WER MACHT WAS?
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Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Armin

Distel
Team Sponsoring
armin.distel@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de




